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Das Bedecken mit dem Mantel war überhaupt im

altdeutschen Rechte ein Symbol des Schutzes; besonders

galt dies von dem Mantel der Fürstinnen. Nach der

Sage vom Wartburgkriege flüchtete sich Heinrich von

Ofterdingen unter den Mantel der Landgräfin Sophie.

133. Matthäi am letzten.

(T^er wahrscheinlichste Ursprung dieser Redensart, die

>ä^/besagen will, daß es mit etwas, z. B. mit dem

Leben, dem Gelde, der Wirtschaft usw., zu Ende gehe, kein

Mittel mehr helfen oder vor dem Untergange retten

könne, ist in Luthers Katechismus zu suchen, wo es in

dem Hauptstück von der Taufe heißt: „Da unser Herr

Jesus Christus spricht Matthäi am letzten: Gehet hin in

alle Welt usw." Bei der allgemeinen Bekanntschaft des

Volkes mit Luthers Katechismus wäre demnach das

häufige Vorkommen der Redensart nicht verwunderlich.

Andere, z. B. Büchmann in den „Geflügelten Worten",

nehmen an, daß die Redensart entstanden sei unter Be¬

zugnahme auf die Worte: „Bis an der Welt Ende", mit
denen das Evangelium Matthäi schließt. Am wenigsten

wahrscheinlich erscheint Wackernagels Erklärung, der die

Redensart mit dem Eigenschaftsworte „matt" in Ver¬

bindung bringt. Dieses auö den Schach spielenden

Kreisen bereits im Mittelalter in die Dichter- und dann

auch in die Volkssprache eingedrungene Wort soll nach

Wackernagels Ansicht Veranlaffung gegeben haben zu dem

Wortspiele: Matthäi am letzten.
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